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Liebe Leserinnen und Leser,  

 in dieser Ausgabe haben wir uns mit dem Thema 
Sommer beschäftigt. Ihr könnt darin zum Beispiel 
erfahren, was die Sonne für Auswirkungen auf uns 
haben kann und wie man sich am besten davor 
schützt.  Warum es in Deutschland so unter-
schiedliche Sommerferienzeiten gibt, könnt ihr 
auch bei uns nachlesen. Außerdem erwartet euch 
ein Interview mit Frau Holtz und wir haben für 
euch Rezepte und Witze passend zum Sommer 
rausgesucht.   

  

 

Wir wünschen euch viel Spaß beim Lesen! 

Eure Käthi-Redaktion  

Vorwort / Unsere Redaktion 2 

Redaktionsteam: 

Lina, Bella, Ida, 
Isabella, 

Charlotte, Ronja 
und Jonas  



Interview mit Frau Holtz 3 

Vielen Dank, dass Sie sich 

Zeit genommen haben! 

Welche Farbe verbinden Sie mit 

dem Sommer? 

Ich verbinde Blau mit dem 

Sommer. Ich denke dann an das 

Meer. 

 

Welchen Song hören Sie im 

Sommer am meisten? 

Im Sommer höre ich am 

häufigsten den Song 

„Sonnentanz“ von 
Klangkarussell. 

 

 Machen Sie jeden Trend mit? 

Nein, ich bin mein eigener Trend und tue, was mir 

selbst gefällt. 

 

Wie schützen Sie sich vor der Hitze? 

Ich schütze mich vor der Hitze, indem ich mich ganz 

viel eincreme und Eis esse. 

 



Besuch aus Hamburg 4 

Wir hatten Besuch aus Hamburg: Mieke ging im Mai für eine 

Woche bei uns in die Klasse 4b. Dabei hat sie uns viel darüber 

erzählt, was an ihrer Schule anders ist. Das wollen wir euch 

natürlich nicht vorenthalten. 

 

Mieke erzählte uns, dass 

es an ihrer Schule einen 

FREI DAY gibt. Dabei 

wählen die Kinder ein 

halbes Schuljahr lang ein 

Projekt, an dem sie 

arbeiten.  

Immer freitags setzen sie sich mit einem selbstgewählten 

Thema auseinander. Es gibt nur eine Vorgabe: Das Projekt 

muss sich mit einem der 17 Nachhaltigkeitszielen 

beschäftigen. Am Ende stellen die Kinder ihre 

Projektergebnisse vor. 

 

Im zweiten Halbjahr wählen die Kinder dann eine 

Forscherfrage, mit der sie sich intensiv beschäftigen. Mieke 

hat z.B. die Frage beantwortet: „Wieso ist die Chili scharf?“. 
Zusammen mit ihrem Team hat sie dazu geforscht und eine 

große Präsentation darüber erarbeitet. 

 



Eine Welt ohne Internet 
 

5 

Eine Welt ohne Internet - Eine Geschichte von Izzy 
Kapitel 1    

Und was jetzt? 

„ Hallo Leute!“, sagte Julia. Sie spielte ein Videospiel, das „The Summer Boss“ hieß 
und machte dabei eine Aufnahme. Plötzlich erklang ein Rums und alle sechs 

Monitore, die sie in ihr sommerlich geschmücktes Zimmer verfrachtet hatte, gingen 

aus und wurden schwarz. „Och Mann!“, brüllte sie. „Wieso musst du das immer 
jetzt machen, Josh?“, fragte sie ihren kleinen Bruder, der ihr oft Streiche spielen 
wollte. Aber später fiel ihr ein, dass ihr Bruder gar nicht zu Hause war. Also ging sie 

raus, wie sehr viele andere Leute auch, und fragte: „Geht das Internet bei euch 
auch nicht?“ „Ja“, sagte ein Mann, der auch draußen stand. Julia hörte ein lautes 
Gekreische einer Frauenstimme: „Das Internet geht nicht! Ich würde es euch ja 
schreiben, aber das Internet geht ja nicht!“ „Wie, kein Internet?“, fragte Julia. „Nie 
wieder Internet. Es ist einfach kaputt“, wimmerte die Frau. Julia ging rein und fing 
an zu weinen.  

  

Kapitel 2 

Was kann man da nur tun? 

Julia hatte schlaflose Nächte. Es vergingen Sekunden, Minuten, Stunden, Tage und 

Monate. Sogar drei Monate, bis ihre Mutter endlich zu Julia sagte: „Such dir doch 
einen anderen coolen Job. Wo man vielleicht nicht immer nur drin hockt, sondern 

auch mal raus geht und die warme Luft genießt.“ „Aber das geht nicht. Das Internet 
ist weg und ohne das Internet kann ich nichts machen, was mir Spaß macht. Das 

Komischste daran ist, dass es einfach weg ist. Ohne Vorwarnung!“ Trotzdem ging 
Julia in die Stadt. Vielleicht konnte sie dort ja einen anderen Job finden, dachte sie 

sich. Die Stadt hatte sich auch sehr verändert. Alles war anders. Es gab keine 

Bildschirme mit Werbung mehr. Die Leute schauten nicht mehr auf ihre Handys. 

Julia ging durch diese neue Stadt und als sie fünf Minuten gegangen war, sah sie 

eine Präsentation über Brettspiele. Und dann ging Julia ein Licht auf. Sie lief 

inspiriert nach Hause, denn sie hatte eine großartige Idee. Sie arbeitete mehrere 

Stunden an einem Flyer, auf dem stand: „Brettspielvorstellung. 14.30-17.30 Uhr. 

Eine Vorstellung anderthalb Stunden. Kosten: 2€ pro Person. Ich werde gesponsert. 

Ort der Vorstellung: Flax und Krümel. Jeden Mittwoch bis Freitag.“ 

  

3. Kapitel 

Und so lässt es sich leben 

Julia rannte wieder in die Stadt und freute sich, dass sie in ihrem Element bleiben 

konnte. Sie verteilte ihre Flyer überall. Als es Mittwoch dann endlich losging und 

Julia pünktlich bei Flax und Krümel war, waren noch mehr Leute als auf Social 

Media da. Alles war viel schöner, weil alles so viel persönlicher war. Am Ende des 

Tages ging Julia wieder nach Hause und sagte zu ihrer Mama: „Eine Welt ohne 
Internet ist die beste Welt.“  
 



Hitzetipps 6 
 

  

 

    

 

 

 

 

 

Wie kann man sich eigentlich vor Schäden durch die 

Sonne schützen? 

 

Wenn man in der Sonne am Strand liegt, denkt man 

oft nicht daran, welche Schäden die Sonne für den 

Körper haben kann und wie man sich davor schützt. 

Deshalb hat das Käthi-Team für euch nachgeforscht! 

  

Erst einmal: Achtung, die Sonne kann zum Beispiel 

schmerzhaften Sonnenbrand oder einen Hitzestich, 

aber auch Hautkrebs verursachen! Hier ein paar 

Tipps, wie man sich davor schützen kann. 

 

 

Nutzt Sonnencreme! 

Tragt einen Sonnenhut 

oder ein Cap! 

Trinkt viel! 

Haltet den Körper kühl! 

Raus aus der Sonne!  

Haltet euch im Schatten oder in gekühlten Räumen 

auf. 

 



Ferienchaos im Sommer 7 

Neulich, als ich in meinem Kalender geblättert habe, ist mir 

aufgefallen, dass jedes Bundesland zu unterschiedlichen Zeiten  

Ferien hat. Aber wieso eigentlich? Hab ihr euch das auch schon 

mal gefragt? Wir haben recherchiert und bei logo.de die 

passende Antwort gefunden. 

Die Sommerferien finden vor allem zu unterschiedlichen Zeiten 

statt, damit nicht alle Menschen zur gleichen Zeit in den Urlaub 

fahren, die Autobahnen nicht zu voll werden, Züge an die 

Ostsee nicht alle ausgebucht sind und die Flughäfen nicht 

überlaufen. Außerdem soll damit verhindert werden, dass die 

Ferienunterkünfte knapp werden. Wenn alle Bundesländer in 

denselben sechs Wochen Ferien hätten, gäbe es für die 

Menschen, die im Tourismus arbeiten, außerhalb dieser sechs 

Wochen viel zu wenig zu tun. 

Ich finde diese Regelung gut. Unsere Strände sind schließlich 

im Sommer ohnehin schon voll genug. Wenn in unseren 

Ferienwochen noch mehr Menschen kämen, hätten wir kaum 

noch Platz zum Liegen. 
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Unsere Klassenfahrt nach Stahlbrode 

Am  5. Mai 2025 waren wir alle furchtbar aufgeregt, als wir in 

den Bus stiegen. Der Busfahrer war grade erst eine Straße 

weiter gefahren, als wir ungefähr 5 Minuten am Straßenrand 

standen, bis sich herausstellte, dass wir in ein Auto gestreift 

hatten. So konnte unsere Fahrt erst eine halbe Stunde später 

beginnen, nachdem die Polizei alle Daten aufgenommen hatte. 

Doch dann ging es endlich los!  

 

Es war wunderschön in Stahlbrode, 

eigentlich wie im Traum. Jeden Tag 

haben wir auf dem Bauernhof 

gearbeitet. Wir haben Käse 

hergestellt, gebacken, gekocht, und 

uns um Tiere, Hof und Garten 

gekümmert.  

Außerdem haben wir schöne Ausflüge gemacht,  hatten 

Bastelangebote und jeder hat nach seinem Wunsch ein 

Polaroidfoto gemacht. Die einzigen Kameras hatten nämlich Frau 

Schreiber-Kummerow und Frau Parthe-De Pauw.  An den 

Abenden wurde immer noch gequatscht und gespielt. 

Am Dienstag hatte Frau Schreiber-Kummerow Geburtstag und 

genau an diesem Tag sind drei Küken geschlüpft. Abends gab es 

eine große Party und wir haben Regenbogenwaffeln gebacken. 

Ein besonderes Highlight war auch der letzte Abend, denn wir 

machten eine Nachtwanderung. Es gab viele müde Kinder, die am 

nächsten Tag nicht nach Hause wollten.  

 



Da lachen ja die Möwen! 9 

Wie nennt man eine Hitzewelle? 
 Tsuwarmi 

Wie nennt man einen Hund, der 

 am Strand liegt? 
 Hotdog 



Unsere Geschichte für die Erstklässler 10 

 

   Endlich begannen die Sommerferien für 
Otto. Er war sehr aufgeregt, denn er wollte 
mit Mama Lara und Oma Luna unbedingt in 
die Schwimmhalle. Dort gab es das leckerste 
Eis in ganz Ameisenhausen. Das Eis 
schmeckte köstlich. Nach dieser Schleckerei 
gingen alle drei ins Wasser, denn Otto hatte 
schon das Seepferdchen gemacht. Es war 
der beste Tag seit langem.  

 

Otto und sein 

toller Sommer 



Rezept: Fruchtsorbet 11 

Zutaten:  

• 600 g süßes, wasserhaltiges 
Obst (zum Beispiel 
Erdbeeren, Himbeeren, 
Pfirsiche oder 
Wassermelone) 

• 2-3 EL Apfeldicksaft oder 
eine vergleichbare 
Zuckeralternative 

• optional 100 g süße Reste 
wie Marmelade, Obstmus, 
eingewecktes Obst oder 
Fruchtsäfte 

 
 

Zubereitung:  

Zuerst musst du das Obst waschen, schälen und in 

grobe Stücke schneiden. Zusammen mit der Süße und 

den optionalen Restzutaten gibst du die Früchte dann 

in einen Mixer mit Eiswürfeln und pürierst alles. Dann 

stellst du die Masse für einige Stunden ins Gefrierfach. 

Fertig ist dein Fruchtsorbet! 
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